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Die Gutachterkommission für ärztliche 
Behandlungsfehler bei der Ärztekammer 
Nordrhein (GAK) unterstützt Patientinnen 
und Patienten sowie Ärztinnen und Ärzte 
bei der außergerichtlichen Klärung der 
Frage nach dem Vorliegen eines 
Behandlungsfehlers. Über die Arbeit  
des vorangegangenen Jahres 
(Berichtszeitraum 1.10.2021 bis 30.9.2022) 
berichtete der Vorsitzende der 
Gutachterkommission, Präsident des 
Oberlandesgerichts a. D. Johannes Riedel, 
der Kammerversammlung der 
Ärztekammer Nordrhein am 12. November 
2022 in Düsseldorf.

von Tina Wiesener und Beate Weber

U
nter Hinweis auf den vorliegenden 
Tätigkeitsbericht  informierte der 
GAK-Vorsitzende, Präsident des 
Oberlandesgerichts a.D. Johannes 

Riedel, die Delegierten der Kammerver-
sammlung, dass auch im dritten Jahr der 
COVID-19-Pandemie – im Vergleich zu den 
Antragszahlen von vor der Pandemie – 
weiter hin eine Zurückhaltung der Patien-
tinnen und Patienten bei der Antrag-
stellung zu verzeichnen war. Allerdings 
konnte in Nordrhein im Vergleich zum 
vorangegangenen Berichtszeitraum mit 
1.591 Anträgen eine Stabilisierung der 
 Antragszahlen (Vorjahr 1.564 Anträge, plus 
1,7 Prozent) festgestellt werden, während 
bundesweit die Anzahl der im Jahr 2021 
gestellten Anträge um 12,2 Prozent auf 
8.449 Anträge (Vorjahr 9.483) nochmals 
zurückgegangen war. Gleichzeitig sank in 
Nordrhein der Anteil festgestellter Fehler 
an der Gesamtzahl begutachteter Fälle auf 
einen Tiefstand von 27,1 Prozent (Vorjahr 
27,8 Prozent), ein Wert, der zuletzt Anfang 
der 1980er-Jahre vorlag. Der langjährige 
Durchschnittswert beträgt 31,27 Prozent. 
Bundesweit lag die Behandlungsfehler-
quote im Begutachtungsjahr 2021 bei 26,6 
Prozent (Vorjahr 30,4 Prozent).  

Von der Möglichkeit, nach Erhalt des 
erstatteten Gutachtens ein abschließen - 
des gemeinsames Gutachten durch ein 
 medizinisches und ein juristisches 

 Kom mis sionsmitglied zu verlangen, mach-
ten die Beteiligten im Berichtszeitraum mit 
48,8 Prozent (vorheriger Berichtszeitraum 
41,3 Prozent) in etwas höherem Maße 
 Gebrauch.

Verfahrensdauer weiterhin 
unter einem Jahr

Riedel betonte insbesondere, dass die 
Verfahrensdauer in Nordrhein – wie nun-
mehr bereits seit zehn Jahren – mit im 
 Median 11,2 Monaten weiterhin unter einem 
Jahr liege (siehe Grafik unten). 

Er bekräftigte, dass es weiterhin ein 
wichtiges Ziel der Gutachterkommission 
sei, häufig langwierige und belastende 
 Gerichtsverfahren zu vermeiden und die 
 außergerichtliche Streitbeilegung in einem 
für die Betroffenen überschaubaren Zeit-
raum zu befördern. So befinde sich auch 
der in Nordrhein zu verzeichnende Bestand 
an offenen erstinstanzlichen Verfahren mit 
1.088 Verfahren nahezu unverändert auf 
dem Niveau des Vorjahres (1.075 Verfahren, 
siehe statistische Übersicht Seite 28).

Riedel dankte allen, die die Arbeit der 
Gut achterkommission im Interesse der 
 Ver fahrensbeteiligten an einer möglichst 
zügigen gutachtlichen Einschätzung zur 
Überprüfung gestellter Behandlungsfehler-
vorwürfe so effizient und erfolgreich unter-
stützen. Die Gutachterkommission werde 
dabei auch in Zukunft maßgeblich auf die 
fachgutachtliche Expertise sowohl von 
 niedergelassenen als auch von im Kranken-
haus tätigen ärztlichen Kommissions mit-
gliedern sowie von externen ärztlichen 

Behandlungsfehlervorwürfe – erfolgreiche 
Schlichtung durch die Gutachterkommission

Johannes Riedel, Präsident des Ober-
landesgerichts a. D. und Vorsitzender der 
Gutachterkommission, dankte allen  
Beteiligten für ihren Einsatz in der  
Kommission. Foto: Jochen Rolfes

Verfahrensdauer
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Mitwirkung des Vorsitzenden der Gutach-
terkommission mit diesem wichtigen An-
liegen: „Die Mitglieder der Gutachterkom-
mission für ärztliche Behandlungsfehler 
bei der  Ärztekammer Nordrhein stehen für 
eine Erläuterung des Verfahrens vor der 
Gutachterkommission jederzeit zur Ver-
fügung“, bekräftigte Riedel mit Blick auf 
die außerordentliche Belastung, der Ärztin-
nen und Ärzte oftmals ausgesetzt sind, 
wenn sie mit einem Behandlungsfehlervor-
wurf ihrer Patientinnen und Patienten 
 konfrontiert werden. 

Dr. med. Tina Wiesener ist Leiterin der Geschäfts-
stelle der Gutachterkommission für ärztliche  
Behandlungsfehler bei der Ärztekammer Nordrhein.
Dr. med. Beate Weber ist die für die Dokumentation 
und Auswertung zuständige Referentin der 
Geschäfts stelle der Gutachterkommission für  
ärztliche Behandlungsfehler bei der Ärztekammer 
Nordrhein.

Gutachterinnen und Gutachtern und der 
juristischen Kommissionsmitglieder ange-
wiesen sein.

Plenarsitzungen online  
und in Präsenz  

Die Maßnahmen zur Verminderung des 
Risikos einer Ansteckung mit dem Corona-
virus prägten auch im Berichtszeitraum 
2021/2022 den für das Wirken der Kommis-
sion so wichtigen intensiven fallbezogenen 
Austausch der medizinischen und juris-
tischen Kommissionsmitglieder unterein-
ander und mit der Geschäftsstelle: Zur Ver-
meidung von Risikosituationen wurden die 
bereits seit Sommer 2020 als Live- Online- 
Veranstaltungen mit jeweils bis zu 60 Teil-
nehmern durchgeführten Plenar sitzungen 
bis Frühjahr 2022 in diesem Format weiter-
geführt. Auch die für 2020 geplante festliche 
Verabschiedung derjenigen Kommissions-
mitglieder, deren Mitarbeit mit Ende der   
11. Amtsperiode und danach endete, konn-
te erst am 8. Juni 2022 im Rahmen der ersten 
Sitzung des Plenums der Gutachterkommis-
sion in Präsenz erfolgen. Anwesend waren 
dabei auch Rudolf Henke, Präsident der 
Ärztekammer Nordrhein, und deren Vize-
präsident, Bernd Zimmer. Der GAK-Vor-
sitzende Riedel hob bei der Gelegenheit 
hervor, dass, wegen der Möglichkeit leben-
diger Diskussionen und fachlicher Ge-
spräche am Rande der Sitzung, auch die 
zwischenzeitlich durchgeführte weitere 
Plenarsitzung in Präsenz sehr positiv auf-
genommen worden sei.

Austausch mit Richterinnen  
und Richtern 

Am 19. Juli 2022 lud die Gutachterkom-
mission Richterinnen und Richter der in 
Arzthaftungssachen tätigen Spruchkörper 
der Landgerichte und Oberlandesgerichte 
im Kammerbereich zu einem Erfahrungs-
austausch mit ärztlichen und juristischen 
Kommissionsmitgliedern in das Haus der 
Ärzteschaft in Düsseldorf ein. An dieser 
Veranstaltung nahmen erneut der Präsi-
dent und der Vizepräsident sowie weitere 
Vertreter der Ärztekammer teil.

Diese erstmals durchgeführte Veranstal-
tung sei bei den Teilnehmern auf großes 
Interesse gestoßen und habe zu einem 
 intensiven Austausch persönlicher Erfah-
rungen und Einschätzungen geführt. Im 
Ganzen werde die Arbeit der Gutachter-
kommission sehr geschätzt. „In der Quali-
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Berichts- 
zeitraum
1.10.2021 – 
30.09.2022

Berichts- 
zeitraum
1.10.2020 – 
30.09.2021

Gesamtzahl

seit 
1.12.1975

I.

1. Zahl der Anträge 1.591 1.564 64.231

2. Zahl der Erledigungen 1.578 1.653 63.143

Davon

2.1 gutachtliche Erledigungen, davon 1.004 1.135 46.748

 a) Gutachten 996 1.122

 b)  von Amts wegen erstattete  
abschließende Gutachten 

8 13

2.2 Behandlungsfehler (von 2.1.)
 absolut
 in %

272
27,10

315
27,75

14.618
31,27

2.3 Formale Bescheide 327 275 7.072

2.4 sonstige Erledigungen 247 242 9.323

3. noch zu erledigende Anträge 1.088 1.075

II.

1. Zahl der Anträge 
  auf Erstattung eines  

abschließenden Gutachtens 
 (in Prozent der Erstgutachten zu I. 2.1 a)

486
(48,80)

463
(41,27)

12.105

2. Zahl der
2.1. abschließenden Gutachten auf Antrag  
  (davon wichen im Ergebnis vom  

Erstgutachten ab)

461
(69)

472
(60)

11.419
(917)

2.2  sonstige Erledigungen  
(Rücknahmen/Einstellungen)

14 20 434

3. noch zu erledigen 252 241

III.

Abschließende Gutachten insgesamt
(Abschnitt I. 2.1 b) und Abschnitt II. 2.1)

469 485

Statistische Übersicht

tät liegen wir im Erwartungshorizont der 
Gerichte“, erklärte Riedel. Anregungen aus 
der Richterschaft seien intensiv diskutiert 
und von der Gutachterkommission auf-
gegriffen worden. Die Fortsetzung dieses 
Austauschs sei beabsichtigt.  

Second Victim – Trauma im Beruf

Unter Beteiligung des Stellvertretenden 
Geschäftsführenden Kommissionsmit-
glieds Dr. Peter Kaup fand am 10. Septem-
ber ein viel beachtetes Live-Online-Seminar 
der  Ärztekammer zum Thema „Second 
Victim – Traumatische Erfahrungen im ärzt-
lichen Beruf“ statt (dazu auch: Rheinisches 
Ärzteblatt „Erste Hilfe für die Seele“ 10/2022, 
 S. 12–14). Am 5. November 2022  beschäftigte 
sich auch der Oberhausener Ärztetag unter 




